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Nr. 51 Neuteich, den 23. Dezember 1925

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. f. ------------------
Waisenrats-Zitzung.

ZU der am
o 1020, voriititLtrgs 10 tthv,

im Zimmer Nr. 2 des Amtsgerichts Neuteich stattfindenden Waisen- 
ratssitzung werden sämtliche Gemeindewaisenräte, waisenpflegerinnen 
und Geistliche eingeladeu. Besondere Einladungen ergehen nicht.

Neuteich, den 2. Dezember 1925.
Das Amtsgericht.

veröffentlicht.
Die Herren Ortsvorsteher des Amtsgerichtsbezirks Neuteich wer­

den um Bekanntgabe an die in Frage kommenden Personen ersucht. 
Im Interesse der Wagenpflege empfehle ich zahlreiche Teilnahme. 
Soweit die Gemeindevoranschläge hierfür Mittel vorsehen, können 
den waisenräten und waisenpflegerinnen für die Teilnahme an der 
Sitzung Reisekosten und Tagegelder aus der Gemeindekaffe gezahlt 
werden.

Tiegenhof, den 16. Dezember 1925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 2. ------------------
Rundverfügung an die ländlichen Standesämter.

Die Nachweisungen über den Bedarf an staatsseitig zu liefernden 
Drucksachen, welche den jetzt zur Versendung gelangenden Standes- 
amtsregister und Formulare beiliegen, sind iiirch Gttittttugs- 
leiftrtng ausschließlich an die Strafanstaltsdruckerei in Danzig, 
nicht aber, wie mehrfach geschehen, an den Senat oder an die Buch­
druckerei A. Schroth in Danzig zu senden.

Tiegenhof, den 16. Dezember 4925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 2s. ------------------

Steuerbefreiungen zur Erleichterung des 
Wohnungsbaues.

Die Octsbehörden des Kreises mache ich auf das im Gesetz­
blatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 42 auf Seite 329 usw. ver­
öffentlichte Gesetz über Steuerbefreiungen zur Erleichterung des 
Wohnungsbaues vom 9. 12. 1925 aufmerksam. Das Gesetz bestimmt, 
daß Grundstücke mit wohngebäuden, die in der Zeit vom 1. Oktober 
1924 bis 3o. September 19H5 bezugsfertig hergestellt werden, u. a. 
von der Grund- und Gebäudesteuer nebst Zuschlägen dazu für die 
Rechnungsjahre 1926 bis 1935 ganz steuerfrei zu lassen und für die 
Rechnungsjahre 1936 bis 1945 nur mit der Hälfte ihres Steuerwer­
kes zur Steuer heranzuziehen find. Als wohngebäude gelten solche 
Gebäude, die ganz oder überwiegend für Wohnzwecke verwendet wer­
den, und die ohne Inanspruchnahme von öffentlichen Mitteln erbaut 
sind. Derartige wohngebäude sind ferner bis zum 30. September 
19^5 von jeder Wohnungsbauabgabe befreit.

Die Steuerbefreiungen treten ein, sobald der Senat den Anspruch 
einem Berechtigten gegenüber anerkennt. Das Anerkenntnis des 
Senats ist im Grundbuch eintragbar.

Tiegenhof, den 18. Dezember 1925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
Nr. 3. --------——

Rbgabe eines Rindes an ttindesstatt.
Ein Mädchen, 1H Monate alt, aus guter Herkunft, ist als eigen 

von sofort zu vergeben.
Tiegenhof, den 1^. Dezember 1925.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder.
Nr. 3a. ------------------

Rreistagssitzung.
Am Mittwoch, den 30. Dezember d. Is., vormittags ip/z Uhr, 

findet im Saale des Kreishauses hierselbst ein Kreistag des Kreises 
Großes Werder statt.

Tiegenhof, den 22. Dezember 1925.
Der Landrat.

Nr. H.
klufenthaltsermittelung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 
Landjäger des Kreises werden ersucht, festzustellen, und binnen zwe 
Wochen anzuzeigen, ob der Arbeiter Gustav Weiß geb. am 19. Sep­
tember 1882 in Buchwalde dort wohnhaft ist bezw. wohin sich der­
selbe abgemeldet hat.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 1^. Dezember 1925.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder.
Nr. 5. ------------------

klusenthaltsermittelung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 

Landjäger des Kreises werden ersucht, festzustellen, und binnen 
vierzehn Tage anzuzeigen, ob dort die Wirtin Franziska Milbrodt 
aufhaltsam ist bezw. wohin sich dieselbe von dort abgemeldet hat.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 14. Dezember 1925.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr Werder
Nr. 6. ------------------

Rufenthaltsermittelung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 

Landjäger des Kreises werden ersucht, festzustellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob ein Schweizer August Pomeranz, geb. am 9.
7. 1902, zuletzt in Ließau wohnhaft, dort wohnhaft ist eventl. wohin 
sich derselbe von dort abgemeldet hat.

Fehlanzeige tst nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 15. Dezember 1925.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr Werder
Nr. 7. ------------------

Rufenthaltsermittelung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 

Landjäger des Kreises werden ersucht, festzustellen, und binnen 2 
Wochen anzuzeigen, ob der Schweizer Anton Florian früher Heubuden 
sowie das Dienstmädchen Monika Kunda, Letztere zuletzt in Palschau 
wohnhaft gewesen, dort wohnhaft find eventl. wohin sich dieselben 
von dort abgemeldet haben. Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Tiegenhof, den 15. Dezember 1925.
Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder.

Nr. 8. ------------------
Rufenthaltsermittelung.

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 
Landjäger des Kreises werden ersucht, festzustellen, und binnen iq. 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Hermann Mielke, geb. am 10. 
Mai 1899 zu Hakendorf, dort wohnhaft ist eventl. wohin sich der­
selbe von dort abgemeldet hat.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 15. Dezember 1925.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr Werder.
Nr. 9. ------------------

RufenthaHsernnttelung.
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 

Landjäger des Kreises werden ersucht, feftzustellen, und binnen 1^ 
Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Leo Sabarotzki zuletzt in Neu­
teich wohnbaft sowie die Stütze Martha Krause zuletzt in Altenau 
wohnhaft, dort wohnhaft sind eventl. wohin sich dieselben von dort 
abgemeldet haben, Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Tiegenhof, den 15. Dezember 1925.
Wohlfahrtsamt des Kreises Gr Werder.

Nr. ^0. ------------------
Jagdscheine.

Im Monat November d. Is. haben Jagdscheine erhalten:

Ferdinand witting, Landwirt-Tiegenort, Hans Hamm, Landwirt- 
Ladekopx, Cornelius Llaaßen, Hofbesitzer-Kl. Montau, Ernst 
Toews, Hofbesitzer-Pordenau, Emil Lemke, Landwirt-Neustädter- 
wald, Hermann wittke, Kaufmann Neuteich, Gerhard Mecklen­
burger, Gutsbesitzer-Gr. Lichtenau, Ernst Eonrad, Gutsbesitzer­
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Altweichsel, Hermann Lpp, Hofbesitzer-Vierzehnhuben, Emil Jochim, 
Hofbesitzer-Zeyer, Seegler, Gemeindeoorsteher-Keitlau, Max Bach­
mann, Gutsbesitzer-Gr. Lichtenau, Friedrich Roode, Landwirt- 
Barenhof, Martin Kiehl, Gastwirt-Stobbcndorf, Wilhelm Kinski, 
LanSwirt-Grenzdorf B, Paul Sielinann, Gutsbesitzer-Biesterfelde, 
Heinrich Hoffmann, Hofbesitzer-Zeyer, Ernst Katzke, Strommeister- 
Zeyer, Oswald wiebe, Landwirt-Neuteichsdorf, Johannes war- 
kentin, Landwirt-Simonsdorf, Johannes Reimer, Landwirt-Kunzen- 
darf, Wilhelm Fast, Hofbesitzer-Pletzeudorf, Hermann Behrendt, 
Hofbesitzer-Holm, waldemar Neumann, Landwirt-Altweichsel, Benno 
Llaaßen, Hofbesitzer-Einlage, Adolf Klempnauer, Hofbesitzer-Bröske, 
Max Fieguth, Hofbesitzer-Neuteich, Otto Langnau, Landwirt-Jan- 
kendorf, H. Thießen, Gemeindeoorsteher-Halbstadt, Hannemann, 
Inspektor-Damerau, Müller, Oberzollkontrolleur-Wolfsdorf-Nog., 
Gutsbesitzer Friedrich Strich-Gr. Lichtenau, Artur Schneekloth, 
Staatsförster-Montauerforst, Willy Paxin, Landwirt-Neukirch, Erich 
wiebe, Landwirt-Tiege, Walter Flindt, Amtsvocsteher-Barendt, 
Lorn. Lnß, Hofbesitzer-Schönhorst, Adolf Harder, Hofbesitzer-Palschau 
Johannes Friesen, Hofbesttzer-Krebsfelde, Gustav Wiens, Hofbe- 
sitzer-Bärwalde, Erich Wiebe, Hofbesitzer-Rückenau, Heinrich Klein, 
Landwirt, Zeyersvorderkampen, Karl pirl, Landwirt-Barendt, Kurt 
Konrad, Landwirt-Barendt, Gustav Folchert, Landwirt-Pordenau, 
Erich Hohwald, Käsereibesitzer-Lupushorst.

8. TuserFugdschsiue
Herbert Klempnauer, Landwirt-Brüske, Gustav Klempnauer, 

Landwirt, Bröske, Heinrich Kroeker, Landwirt-Bröske, Heinrich 
Toews, Landwirt-Altebabke, Emil Wedhorn, Lanowirt-Altebabke, 
Johannes Loeppke, Schlosser-Neuteicherwalde, Otto Frisck, Hofbe- 
sttzer-Zeyer, Erich Janzen, Hofbesitzer-Zeyer, Walter Lngelhardt, 
Gastwirt-Zeyer, Johann Reimer, Renrier-Pordenau, Ernst Pauls, 
Hofbesitzer-Brodfack, Richard Harder, Hofbesitzer-Leske, Hermann 
Harder, Hofbesitzer-Palschau, Paul Peters, Hofbesitzer, Krebsfelde, 
Johannes Wiens, Landwirt-Liege, Hermann Schiente, Landwiri- 
Zeyersvorderkampen, Willy Schiente, Landwirt, Zeyersvorder- 
kampen, Cornelius Fast, Gemeindevorsteher-Zeyersvorderkampen, 
Ernst Neufeldt, Kaufmann-Tiegenhof, Hans Wiens, Besitzer- 
Zeyersvorderkampen, Rudolf Jungius, Kaufmann-Marienau, Adolf 
Rempel, Hofbesttzer-Marienau, Willy Kiep, Kaufmann-Tiegeuhof.

Tiegenhof, den ih. Dezember 1925.

Der Landrat.

Freie Lehrerstellen.
Folgende Lehrerstellen sind zu besetzen:

Die alleinigen Lehrer- und Organistenstellen in Tannsee, kath., Barendt 
ev. und wotzlaff ev., die alleinige ev. Stelle in Holm, die erste evang. 
Stelle in Guteherberge und eine evangl. Stelle in Ohra.

Bewerbungen bis zum ;o. 1926 an den Senat, Schulabteilung
auf dem Dienstwege.

Tiegenhof, den 21. Dezember 4925.

Der Landrat
Nr. (2. ------------------

Schweineseuche und Schweinepest.
Die Schweinesevche und Schweinepest unter den Schweinebe- 

ständen der Hofbesitzer Winter und Behrendt-Trappenfelde ist er­
loschen. Die angeordneten Schutzmaßregeln sind mit sofortiger Wir­
kung aufgehoben.

Tiegenhof, den 21. Dezember l925.

Der Landrat.

Sie Ausgabe der SteuerWer f. 192« 
erfolgt in den Landkreisen bei den Grtsbe- 

hörden der einzelnen Gemeinden, im Stadt­
kreise Zoppot dortselbst beim Magistrat.
Ausgabestelle in Aoppot: Rathaus Zimmer 51

„ „ Dliva: Rathaus Zimmer 5
„ „ Dhra: Gemeindesteuerbüro an

der Gstbahn 8.
Jeder Arbeitnehmer ist verpflichtet, ohne Rücksicht aaf 

sein Lebensalter sein Steuerbuch von der Ausgabestelle in 
der Zeit vom 2. bis 15. Januar 1Y26 abzubolen.

IederArbeitgeber ist verpflichtet, volle 10 Prozent von 
der gezahlten Vergütung abzuziehen und an die Freistadt- 
Steuerkasse abzuführen, wenn ihm das Steuerbuch nicht 
vorgelegt wird. Die auf dem Steuerbuch eingetragenen 
Ermäßigungen können erst bei Vorlage des Steuerbuches 
von der nächsten Lohnzahlung ab berücksichtigt werden.

Die Ablieferung der Steuerbücher für 1925 
hat bei den Ausgabestellen in der. Zeit vom 2. bis 3^. 
Januar 1926 zu erfolgen Die bis zum 31- Januar 1926 
nicht abgelieferten Steuerbücher können auf Anordnung des 
Landessteueramtes für verfallen erklärt werden. Nach er- 
folgter Verfallserklärung findet eine Anrechnung der im 
Lohnabzug gezahlten Steuerbeträge nicht statt, sodaß eine 
Veranlagung des Arbeitseinkommens erfolgt und die hier­
auf festgesetzten Steuerbeträge beigetrieben werden.

Sämtliche Steuerbücher müssen aufgerechnet abgege­
ben werden.

Wer der vorstehenden Anordnung vorsätzlich oder 
fahrlässig zuwiderhandelt, wird gemäß §8^1 und H8 des 
Einkommensteuergesetzes mit Geldstrafe bestraft.

Danzig, den 15. Dezember 1925.

Steueramt 11.

Tierarzt Bargms 
gesetzlich seschiitztss 

Vtehreinigungsxulvev 
ist 

nach slirrrzeirden rlirerkeit- 
irrriiAeir Viele* t^Lrsen-e* 
«riigsseheirevLt»V-rVi*te und 
Tierärzte das rVirksirrirste 
HitKeziesernrittel bei «rlterr 

^«*L,stiere»r 
tteiire rVsschrr,igeit!

-keine Grkältrtiisen metz*! 
Niederlage Nerrteich 
bei Herrn Arthur Toews.

StempMlten 
für Erwerbslose 

hält vorrätig
N. psck, Neuteich.

IaOeUMiigs-
Karten

und

Wildsiheine
hält vorrätig psrk.Neuteich

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Tagebuch

Bekanntmachung.
Die Gerichtstage in Kalthof im Lokal Felchnerowski, Damm-, 

straße ^7 finden im Jahre 4926 an folgenden^Tagen statt:
9. Januar,

23. „
6. Februar, 

20.
6. März, 

20. „
3. April,

l. Mai,
,, 

29- „ 
42. Juni, 
26. ,,

10. Juli, 
2^. ,,
7. August, 

21- „
q.. September, 

l8. September, 
2. Oktober, 

16. „
30.
l3. November, 
27. „
41. Dezember.

NßVtSKericht Neuteich, den ^7. Dezember sy25.

für 

?nihlntiljchautk 
empfiehlt

Sie LreisdiaUSriiokvrei
in Neuteich.

Druck und Verlag von R. Pech öc W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


